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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 4. November 1965 

II/5 — 97105 — 5654/65 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 29. Oktober 1964 zwischen der Bundesre- 
publik Deutschland und der Republik Senegal 
über den Luftverkehr 

nebst Begründung sov/ie den Wortlaut des Abkommens in deut- 
scher und französischer Sprache und eine Denkschrift hierzu 
mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 

Der Bundesrat hat in seiner 288. Sitzung am 29. Oktober 1965 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, ge- 
gen den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist 
der Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 29. Oktober 1964 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Senegal 

über den Luftverkehr 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bimdes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 29. Oktober 1964 Unterzeichneten 
Abkommen- zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Republik Senegal über den Luftverkehr 
wird zugestimmt. Das Abkommen wird nachstehend 
veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 19 Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetz- 
blatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die 
Bundesgesetzgebung zuständigen Körperschaften in 
der Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf Ge- 
genstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 
105 Abs. 3 und Artikel 106 Abs. 2 Nr. 5 des Grund- 
gesetzes erforderlich, da die in Artikel 3 des Ab- 
kommens vorgesehenen Vergünstigungen auch die 
Biersteuer berühren. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Abkom- 
men nach seinem Artikel 19 in Kraft tritt, im Bun- 
desgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes, abgesehen von den Kosten, 
die durch eine etwaige Anrufung des Schiedsgerichts 
entstehen können, nicht mit Kosten belastet. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Senegal 

über den Luftverkehr 

Accord 

entre la Republique föderale d Allemagne et la Republique du Senegal 

relatif au transport aerien 


DIE BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE REPUBLIK SENEGAL 

IN DEM WUNSCH, die Entwicklung des Luftverkehrs 
zwischen ihren beiderseitigen Hoheitsgebieten zu fördern 
und die internationale Zusammenarbeit auf diesem Ge- 
biet so weit wie möglich fortzusetzen, 

IN DEM WUNSCH, auf diesen Luftverkehr die Grund- 
sätze und die Bestimmungen des Abkommens über die 
Internationale Zivilluftfahrt — Chikago, 7. Dezember 
1944 — , anzu wenden, 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

TEIL I 

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
Artikel 1 

Die Vertragsparteien gewähren sich gegenseitig die in 
diesem Abkommen bezeidineten Rechte zur Aufnahme 
des internationalen zivilen Luftverkehrs gemäß dem Flug- 
linienplan, der durch einen diplomatischen Notenwechsel 
festgelegt wird. 

Artikel 2 

Im Sinne dieses Abkommens bedeuten 

a) „Luftfahrtbehörde": in bezug auf die Bundesrepublik 
Deutschland den Bundesminister für Verkehr; in bezug 
auf die Republik Senegal den Minister für Verkehr 
und Fernmeldewesen; 

b) „bezeichnetes Unternehmen": ein Luftverkehrsunter- 
nehmen, das eine Vertragspartei der anderen Ver- 
tragspartei gemäß Artikel 12 schriftlich bezeichnet hat. 


Artikel 3 

(1) Die von den bezeichneten Unternehmen einer Ver- 
tragspartei im internationalen Luftverkehr verwendeten 
Luftfahrzeuge sowie ihre normale Ausrüstung, ihre Re- 
serven an Treibstoff und Schmieröl, ihre Bordvorräte (ein- 
schließlich Lebensmittel, Getränke und Tabak) bleiben 
bei der Einfuhr in das Hoheitsgebiet der anderen Ver- 
tragspartei von allen Zöllen, Inspektionskosten und an- 
deren ähnlichen Gebühren und Abgaben frei, sofern diese 
Ausrüstungsgegenstände und Vorräte bis zu ihrer Wie- 
derausfuhr an Bord der Luftfahrzeuge bleiben. Die Luft- 
fahrzeuge bleiben gegebenenfalls unter Kontrolle der 
Zollbehörden. 


LA republique FEDERALE D'ALLEMAGNE 
et 

LA republique DU SENEGAL 

DESIREUSES de favoriser le developpement des trans- 
ports aeriens entre leurs territoires respectifs et de 
poursuivre dans la plus large mesure possible, la Coopera- 
tion internationale dans ce domaine, 

DESIREUSES d'appliquer ä ces transports les principes 
et les dispositions de la Convention relative ä TAviation 
Civile Internationale — Chicago, 7 decembre 1944 — 

SONT CONVENUES DE CE QUI SUIT: 

TITRE I 
GENERALITES 
Article 1 er 

Les Parties Contractantes s'accordent l'une ä l'autre 
les droits sp^cifies au present Accord en vue de Tetablis- 
sement des relations aeriennes civiles internationales 
enumerees dans un tableau de routes qui fera l'objet d'un 
echange de notes diplomatiques. 

Article 2 

Pour l'application du present Accord: 

a) Texpression «Autorites Aeronautiques » signifie: 

— en ce qui concerne la Republique federale d'Alle- 
magne, le Ministre federal des transports, 

— en ce qui concerne la Republique du Senegal, le 
Ministre des transports et tdlecommunications. 

b) l'expression « entreprise designee» signifie: 

— une entreprise de transports aeriens qu'une Partie 
Contractante aura designee par ecrit ä l'autre Partie 
Contractante conformement ä Tarticle 12 du present 
Accord. 

Article 3 

1. Les aeronefs utilisäs en trafic international par les 
entreprises designees d'une Partie Contractante ainsi que 
leurs equipements normaux, leurs reserves de carburants 
et lubrifiants, leurs provisions de bord (y compris les 
denrees alimentaires, les boissons et tabacs) seront, ä 
l'entree sur le territoire de l'autre Partie Contractante, 
exoneres de tous droits de douane, frais d'inspection et 
autres droits ou taxes similaires, ä condition que ces 
equipements et approvisionnements demeurent ä bord 
des aeronefs jusqu'ä leur reexportation. Les aeronefs 
restent soumis au contröle eventuei du Service des 
Douanes. 
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(2) Von allen Zöllen, Inspektionskosten und anderen 
ähnlidien Gebühren und Abgaben mit Ausnahme der Ver- 
gütungen oder Gebühren für geleistete Dienste werden 
ebenfalls befreit: 

a) Bordvorräte, Bordausrüstungen und andere an Bord 
gebrauchte Gegenstände jeden Ursprungs, die im Ho- 
heitsgebiet einer Vertragspartei im Rahmen der von 
den Behörden dieser Vertragspartei festgelegten 
Höchstgrenzen besdiafft und von den Luftfahrzeugen, 
die einen internationalen Linienverkehr der anderen 
Vertragspartei durchführen, an Bord genommen wer- 
den. 

b) Ersatzteile, die in das Hoheitsgebiet einer Vertrags- 
partei zur Instandhaltung oder Instandsetzung von 
Luftfahrzeugen eingeführt werden, die von den be- 
zeichneten Unternehmen der anderen Vertragspartei 
im internationalen Luftverkehr verwendet werden. 

c) Treibstoffe und Schmieröl, die zur Versorgung der von 
den bezeichneten Unternehmen der anderen Vertrags- 
partei im internationalen Luftverkehr eingesetzten 
Luftfahrzeuge bestimmt sind, auch wenn diese Vor- 
räte auf dem Streckenteil verwendet werden, der 
über dem Hoheitsgebiet der Vertragspartei liegt, in 
dem sie an Bord genommen wurden. 

Jede Vertragspartei kann die bezeichneten Waren unter 
zollamtlicher Überwachung halten. 

(3) Normale Bordausrüstungen sowie Materialien und 
Vorräte, die sich an Bord der Luftfahrzeuge einer Ver- 
tragspartei befinden, können im Hoheitsgebiet der ande- 
ren Vertragspartei nur mit Zustimmung der Zollbehörden 
dieses Hoheitsgebiets ausgeladen werden. In diesem Fall 
können sie bis zu ihrer Wiederausfuhr oder ihrer zoll- 
amtlichen Anmeldung von den genannten Behörden über- 
wacht werden. 


Artikel 4 

Lufttüchtigkeitszeugnisse, Befähigungsnachweise und 
Erlaubnisscheine, die von einer der beiden Vertragspar- 
teien ausgestellt oder anerkannt wurden und deren Gül- 
tigkeit nicht abgelaufen ist, werden von der anderen Ver- 
tragspartei für den Betrieb der im Fluglinienplan aufge- 
führten Fluglinien anerkannt. Jede Vertragspartei behält 
sich jedoch vor, die an ihre eigenen Staatsangehörigen 
von der anderen Vertragspartei erteilten Befähigungs- 
nachweise und Erlaubnisscheine für den Verkehr über 
dem eigenen Hoheitsgebiet nicht als gültig anzuerken- 
nen. 


Artikel 5 

. (1) Die Gesetze und sonstigen Vorschriften der einen 
Vertragspartei über den Ein- und Ausflug von im inter- 
nationalen Fluglinienverkehr verwendeten Luftfahrzeugen 
nach oder aus ihrem Hoheitsgebiet sowie über den Be- 
trieb und den Verkehr dieser Luftfahrzeuge innerhalb 
ihres Hoheitsgebiets finden Anwendung auf die Luftfahr- 
zeuge der Unternehmen der anderen Vertragspartei. 

(2) Die Fluggäste, Besatzungsmitglieder oder die Fracht- 
verlader haben sich entweder persönlich oder durch Ver- 
mittlung eines in ihrem Namen und ihrem Auftrag han- 
delnden Dritten an die im Hoheitsgebiet jeder Vertrags- 
partei geltenden Gesetze und sonstigen Vorschriften über 
die Einreise, den Aufenthalt und die Ausreise von Flug- 
gästen, Besatzungsmitgliedern oder Frachtgütern zu hal- 
ten, wie z. B. die Vorschriften über die Einreise, die For- 
malitäten im Falle des Urlaubs, die Einwanderung, Zoll- 
abfertigung und die Maßnahmen, die sich aus den Ge- 
sundheitsvorschriften ergeben. 


2. Seront egalement exoneres de tous droits de douane, 
frais d'inspection et autres droits ou taxes similaires, ä 
i'exception des redevances ou taxes representatives de 
Service rendu: 

a) les provisions, equipements et autres objets consom- 
mables de bord de toute origine pris sur le territoire 
dune Partie Contractante dans les limites fixees par 
les autorites de ladite Partie Contractante et embar- 
ques sur les aeronefs assurant un Service interna- 
tional de l'autre Partie Contractante. 


b) les pieces de rechange importees sur le territoire de 
Tune des Parties Contractantes pour Tentretien ou la 
reparation des aeronefs, employes ä la navigation 
internationale des entreprises designees de l'autre 
Partie Contractante. 

c) Les carburants et lubrifiants destines ä l'avitaillement 
des aeronefs exploites en trafic international par les 
entreprises designees de l’autre Partie Contractante 
meme lorsque ces approvisionnements doivent etre 
utilises sur la partie du trajet effectuee audessus du 
territoire de la Partie Contractante sur lequel ils' ont 
ete embarques. 

Chaque Partie Contractante peut garder les marchandises 
indiquees ci-dessus sous contröle douanier. 

3. Les equipements normaux de bord, ainsi que les 
materiels et approvisionnements se trouvant ä bord des 
aeronefs d'une Partie Contractante ne pourront etre 
decharges sur le territoire de l’autre Partie Contractante 
qu’avec le consentement des autorites douanieres de ce 
territoire. En ce cas, ils pourront etre places sous la 
surveillance desdites autorites jusqu'ä ce qu’ils soient 
reexportes ou qu'ils aient fait l'objet d’une declaration 
de douane. 


V Article 4 

Les certificats de navigabilite, les brevets d'aptitude 
et les licences delivres ou valides par l'une des Parties 
Contractantes, et. non perimes, seront reconnus valables 
par l'autre Partie Contractante aux fins d'exploitation des 
routes aeriennes specifiees au tableau de routes. Chaque 
Partie Contractante se reserve cependant le droit de ne 
pas reconnaitre valable pour la circulation au-dessus de 
son propre territoire les brevets d'aptitude et licences 
delivres ä ses propres ressortissants par l’autre Partie 
Contractante. 


Article 5 

1. Les lois et reglements de chaque Partie Contractante 
relatifs ä l'entree et ä la sortie de son territoire des 
aeronefs employes ä la navigation internationale ou 
relatifs ä l'exploitation et ä la navigation desdits aeronefs 
durant leur presence dans les limites de son territoire, 
s’appliqueront aux aeronefs de l’entreprise ou des entre- 
prises de l'autre Partie Contractante. 

2. Les passagers, les equipages et les expediteurs de 
marchandises seront tenus de se conformer soit person- 
nellement, soit par l'intermediaire d’un tiers agissant en 
leur nom et pour leur compte aux lois et reglements 
regissant, sur le territoire de chaque Partie Contractante, 
l’entree, le sejour et la sortie des passagers, equipages ou 
marchandises, tels que ceux qui s'appliquent ä l'entree, 
aux formalites de conge, ä l'immigration, aux douanes et 
aux mesures decoulant des reglements sanitaires. 


4 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/21 


Artikel 6 

Die Gebühren, die im Hoheitsgebiet einer Vertragspar- 
tei für die Benutzung der Flughäfen und anderer Luft- 
fahrteinriditungen durch die Luftfahrzeuge eines bezeich- 
neten Unternehmens der anderen Vertragspartei erhoben 
werden, dürfen nicht höher sein als die Gebühren, die für 
Luftfahrzeuge eines inländischen Unternehmens in ähnli- 
chem internationalen Fluglinienverkehr erhoben werden, 

Artikel 7 

Jede Vertragspartei behält s-ich das Recht vor, einem 
von der anderen Vertragspartei bezeichneten Unterneh- 
men die Genehmigung zum Betrieb zu verweigern oder 
eine derartige Genehmigung zu widerrufen, wenn sie aus 
bereditigten Gründen nicht als erwiesen ansieht, daß der 
überwiegende Anteil des Eigentums an diesem Unterneh- 
men und seine tatsächliche Kontrolle der anderen Ver- 
tragspartei oder deren Staatsangehörigen zusteht, oder 
wenn dieses Unternehmen die in Artikel 5 erwähnten 
Gesetze und sonstigen Vorschriften nicht befolgt oder 
die ihm durch dieses Abkommen auferlegten Verpflich- 
tungen nicht erfüllt. 

Artikel 8 

Zwischen den Luftfahrtbehörden der Vertragsparteien 
findet nach Bedarf ein Meinungsaustausch statt, um eine 
enge Zusammenarbeit und eine Verständigung in allen 
die Anwendung und Auslegung dieses Abkommens be- 
rührenden Angelegenheiten herbeizuführen, Falls nach 
Ansicht einer der Vertragsparteien das Verfahren ohne 
Erfolg geblieben ist, findet das Verfahren nach Artikel 9 
Anwendung. 

•Artikel 9 

Jede Vertragspartei kann jederzeit eine Konsultation 
zwischen den zuständigen Behörden der beiden Vertrags- 
parteien über die Auslegung, Anwendung oder Ände- 
rung dieses Abkommens beantragen. Diese Konsultation 
beginnt spätestens dreißig Tage nach Eingang des An- 
trags. 


Artikel 10 

(1) Falls eine Streitigkeit über die Auslegung oder An- 
wendung dieses Abkommens nicht nach Artikel 9 beige- 
legt werden kann, ist sie auf Antrag einer Vertragspartei 
einem Schiedsgericht zu unterbreiten. 

(2) Das Schiedsgericht wird von Fall zu Fall gebildet, 
indem jede Vertragspartei ein Mitglied bestellt und beide 
Mitglieder sich auf den Angehörigen eines dritten Staa- 
tes als Obmann einigen, der von den Regierungen der 
beiden Vertragsparteien zu bestellen ist. 

(3) Werden die beiden Mitglieder nicht innerhalb von 
sechzig Tagen bestellt, nachdem eine Vertragspartei vor- 
geschlagen hat, den Streitfall auf dem Schiedswege zu 
regeln, oder sind sich im Laufe der folgenden dreißig 
Tage die Mitglieder nicht über die Bestellung des Ob- 
manns einig geworden, so kann jede Vertragspartei den 
Präsidenten des Rates der Internationalen Zivilluftfahrt- 
Organisation bitten, die erforderlichen Ernennungen vor- 
zunehmen. 

(4) Das Schiedsgericht entscheidet mit Stimmenmehr- 
heit, wenn es ihm nicht gelingt, die Streitigkeit auf güt- 
lichem Wege beizulegen. Soweit die Vertragsparteien 
nichts Gegenteiliges beschließen, regelt das Schiedsgericht 
die Grundsätze seines Verfahrens selbst und bestimmt 
seinen Sitz. 


Article 6 

Les redevances prelevees sur le territoire d'une 
Partie Contractante pour l'usage des aeroports et autres 
installations de navigation aerienne par les aeronefs 
d'une entreprise designee par l'autre Partie Contractante 
n'excederont pas celles qui sont pergues pour les aeronefs 
d'une entreprise nationale Hans les Services aeriens inter- 
nationaux similaires. 

Article 7 

Chaque Partie Contractante se reserve le droit de 
refuser ä une entreprise designee par l’autre Partie Com 
tractante I'autorisation d'exploitation ou de revoquer une 
teile autorisation lorsque, pour des motifs fondes, eile 
estime ne pas avoir la preuve qu’une part preponderante 
de la propriete et le controle effectif de cette entreprise 
sont entre les mains de l'autre Partie Contractante ou de 
nationaux de cette derniere, ou lorsque cette entreprise 
ne se conforme pas aux lois et reglements vises a 
l'article 5 ou ne remplit pas les obligations que lui impose 
le present Accord, 


Article 8 

Chaque fois que besoin sera, un echange de vues aura 
lieu entre les Autorites Aeronautiques des Parties Con- 
tractantes ahn d'assurer une Cooperation etroite et une 
entente dans toutes les affaires concernant l'application 
et Tinterpretation du present Accord. Au cas oü de l'avis 
de l'une des Parties Contractantes cet echange de vues 
n’aurait pas abouti, il sera fait recours ä la procedure 
prevue ä l'article 9. 

Article 9 

Chaque Partie Contractante pourra, ä tout moment, 
demander une consultation entre les Autorites com- 
petentes des deux Parties Contractantes pour l'interpre- 
tation, l'application ou les modifications du present 
Accord. Cette consultation commencera au plus tard 
dans les trente jours ä compter du jour de reception de 
la demande. 

Article 10 

1. Au cas oü un differend relatif ä l'interpretation ou 
l'application du present Accord n'aurait pu etre regle 
conformement aux dispositions de l'article 9, il sera sou- 
mis sur demande d'une des Parties Contractantes ä un 
tribunal arbitral. 

2. Ce tribunal arbitral ad hoc sera constitue de teile 
maniere que chaque Partie Contractante designera un 
arbitre et que ces deux arbitres choisiront comme Presi- 
dent, d'un commun accord, le ressortissant d'un Etat tiers 
qui sera designe par les Gouvernements des deux Parties 
Contractantes. 

3. Si, dans un delai de soixante jours, ä dater du jour 
oü Tun des deux Gouvernements a propose le regiement 
arbitral du litige, les deux arbitres n'ont pas ete designes, 
ou si dans le cours des trente jours suivants, les arbitres 
ne se sont pas mis d'accord sur la designation d'un Presi- 
dent, chaque Partie Contractante pourra demander au 
President du Conseil de l'Organisation de l'Aviation Ci- 
vile Internationale de proceder aux designations neces- 
saires. 

4. Le tribunal arbitral decide, s'il ne parvient pas ä 
regier le differend ä l'amiable, ä la majorite des voix. 
Pour autant que les Parties Contractantes ne conviennent 
rien de contraire, il etablit lui-meme ses principes de 
procedure et determine son siege. 
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(5) Die Vertragsparteien verpflichten sich, den vorläu- 
figen Maßnahmen, die im Laufe des Schiedsgerichtsver- 
fahrens angeordnet werden, sowie dem Schiedsspruch 
nachzukommen; dieser wird in allen Fällen als endgültig 
betrachtet. 

(6) Wenn eine der Vertragsparteien den Entscheidungen 
des Schiedsgerichts nicht nachkommt, kann die andere 
Vertragspartei während der Dauer dieses Versäumnisses 
die Rechte oder Vorrechte, die sie der in Verzug befind- 
lichen Vertragspartei auf Grund dieses Abkommens ein- 
geräumt hat, beschränken, ruhen lassen oder widerrufen. 
Jede Vertragspartei übernimmt die Kosten ihres Mit- 
glieds sowie die Hälfte der Kosten für den benannten 
Obmann. 


TEIL II 

VEREINBARTER LINIENVERKEHR 
Artikel 11 

Jede Vertragspartei gewährt der anderen Vertrags- 
partei das Recht, durch ein oder mehrere bezeichnete Un- 
ternehmen den im Fluglinienplan, wie er in Artikel 1 
vorgesehen ist, festgelegten Linienverkehr zu betreiben. 
Diese Linien werden im folgenden als „vereinbarter 
Linienverkehr" bezeichnet. 


Artikel 12 

(1) Der vereinbarte Linienverkehr kann sofort oder zu 
einem späteren Zeitpunkt nach Wunsch der Vertragspar- 
tei, der die Rechte eingeräumt werden, in Betrieb genom- 
men werden unter der Bedingung, daß 

a) die Vertragspartei, der die Rechte gewährt wurden, 
ein oder mehrere Unternehmen für den Betrieb der 
festgelegten Linien bezeichnet; 

b) die Vertragspartei, welche die Rechie gewährt, den in 
Frage kommenden Unternehmen nach Maßgabe des 
Absatzes 2 die erforderliche Genehmigung zum Be- 
trieb erteilt hat, die vorbehaltlich des Artikels 7 inner- 
halb der kürzestmöglichen Frist zu erteilen ist; 


c) die Vorschriften des Artikels 18 eingehalten worden 
sind. 

(2) Die bezeichneten Unternehmen können dazu auf ge- 
fordert werden, gegenüber den Luftfahrtbehörden der 
Vertragspartei, welche die Rechte gewährt, den Nachweis 
zu erbringen, daß sie in der Lage sind, den Erfordernis- 
sen der Gesetze und sonstigen Rechtsvorschriften zu ge- 
nügen, die von diesen Behörden üblicherweise auf den 
Betrieb von gewerblichen Luftfahrtunternehmen ange- 
wandt werden. 


5. Les Parties Contractantes s'engagent ä se conformer 
aux mesures provisoires qui pourront etre edictees au 
cours de 1‘instance ainsi qu'ä la decision arbitrale, cette 
derniere etant dans tous les cas consideree comme defi- 
nitive. 

6. Si l'une des Partie Contractantes ne se conforme pas 
aux decisions des arbitres, l'autre Partie Contractante 
pourra aussi longtemps que durera ce manquement, limi- 
ter, suspendre ou revocpier les droits ou Privileges qu'elle 
avait accordes en vertu du present Accord ä la Partie 
Contractante en defaut. Chaque Partie Contractante sup- 
portera la remuneration de l'activite de son arbitre et la 
moitie de la remuneration du President designe. 


TITRE II 

SERVICES AGREES 
Article 11 

Chaque Partie Contractante accorde ä l’autre Partie 
Contractante le droit de faire exploiter par une ou plu- 
sieurs entreprises designees, les Services aeriens specifies 
au tableau de routes prevu ä l'article 1 du present Accord. 
Les dits Services seront dorenavant designös par Texpres- 
sion «Services agrees». 


Article 12 

1. Les Services agrees pourront etre exploites imme- 
diatement ou ä une date ulterieure au choix de la Partie 
Contractante ä laquelle les droits sont accordes ä con- 
dition que: 

a) la Partie Contractante ä laquelle les droits ont ete 
accordes ait designe une ou des entreprises de trans- 
port aerien pour exploiter la ou les routes specifiees. 

b) la Partie Contractante qui accorde les droits ait donne 
dans les conditions prevues au paragraphe 2 ci-des- 
sous, ä l'entreprise ou aux entreprises interessees, 
l'autorisation d’exploitation requise, laquelle devra 
etre accordee, dans le plus court delai possible, sous 
reserve des dispositions de l'article 7 du present 
Accord. 

c) les dispositions de l'article 18 aient ete observees. 

2. Les entreprises designees pourront etre appelees ä 
fournir aux Autoritees Aeronautiques de la Partie Con- 
tractante qui concede les droits, la preuve qu'elles se 
trouvent en mesure de satisfaire aux exigences prescrites 
par les lois et reglements normalement appliques par ces 
Autorites au fonctionnement des entreprises commer- 
ciales de transport aerien. 


Artikel 13 

(1) Die von der Bundesrepublik Deutschland gemäß 
diesem Abkommen bezeichneten Unternehmen haben im 
Hoheitsgebiet der Republik Senegal das Recht, im inter- 
nationalen Fluglinienverkehr auf den im Fluglinienplan 
aufgeführten deutschen Linien Fluggäste, Post und Fracht 
aufzunehmen und abzusetzen. 

(2) Die von der Republik Senegal gemäß diesem Ab- 
kommen bezeichneten Unternehmen haben im Hoheits- 
gebiet der Bundesrepublik Deutschland das Recht, im in- 
ternationalen Fluglinienverkehr auf den im Fluglinien- 
plan aufgeführten senegalischen Linien Fluggäste, Post 
und Fracht aufzunehmen und abzusetzen. 


Article 13 

1. La ou les entreprises designees par la Republique 
Föderale d’Allemagne conformement au present Accord, 
beneficieront en territoire Senegalais du droit de debar- 
quer et d'embarquer en trafic international des passagers, 
du courrier et des marchandises sur les routes allemandes 
enumerees au tableau de routes. 

2. La ou les entreprises dösignees par la Republique du 
Senegal conformement au present Accord, beneficieront 
en territoire de la Republique föderale d'Allemagne du 
droit de döbarquer et d'embarquer en trafic international 
des passagers, du courrier et des marchandises sur les 
routes sönegalaises enumerees au tableau de routes. 
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Artikel 14 

(1) Von jeder Vertragspartei können zum Betrieb des 
vereinbarten Linienverkehrs nur Unternehmen bezeichnet 
werden, bei denen der überwiegende Teil des Eigentums 
der Vertragspartei, die sie bezeichnet hat, oder Staats- 
angehörigen dieser Vertragspartei zusteht. 

(2) Die Vertragspartei, nach deren Auffassung kein 
hinreichender Nadiweis dafür erbracht ist, daß diese Vor- 
aussetzung erfüllt ist, kann vor Erteilung der Genehmi- 
gung eine Konsultation nach dem in Artikel 9 vorgese- 
henen Verfahren beantragen. Führt diese Konsultation 
nicht zu einem Ergebnis, findet das Schiedsverfahren ge- 
mäß Artikel 10 statt. 

Artikel 15 

(1) Die von jeder der beiden Vertragsparteien bezeich- 
neten Unternehmen müssen einer gerechten und gleichen 
Behandlung gewiß sein, damit sie für den Betrieb des 
vereinbarten Linienverkehrs gleiche Möglichkeiten haben. 

(2) Sie haben auf den von beiden beflogenen Flug- 
strecken auf ihre gegenseitigen Interessen Rücksicht zu 
nehmen, um ihren jeweiligen Linienverkehr nicht unge- 
bührlich zu beeinträchtigen. 

Artikel 16 

(1) Der Betrieb der vereinbarten Linien zwischen dem 
senegalischen Hoheitsgebiet und dem Hoheitsgebiet der 
Bundesrepublik Deutschland und umgekehrt ist für die 
beiden Länder ein grundlegendes und wichtiges Recht. 

(2) Zum Betrieb dieser Linien wird 

a) das Beförderungsangebot vorbehaltlich des Absatzes 4 
in gleicher Weise zwischen den deutschen und den 
senegalischen Unternehmen aufgeteilt, 

b) das auf jeder Linie bereitgestellte Gesamtbeförde- 
rungsangebot dem vernünftigerweise voraussehbaren 
Bedarf angepaßt. 

(3) Um den Erfordernissen eines unvorhergesehenen 
oder zeitweiligen Verkehrsaufkommens auf den gleichen 
Linien gerecht zu werden, haben die bezeichneten Unter- 
nehmen unter sich geeignete Maßnahmen zur Bewältigung 
dieser vorübergehenden Steigerung des Verkehrsauf- 
kommens zu beschließen. Sie haben darüber alsbald den 
Luftfahrtbehörden ihrer jeweiligen Länder zu berichten, 
die miteinander einen Meinungsaustausch darüber führen 
können, falls sie dies für zweckdienlich halten. 

(4) Falls eine der Vertragsparteien auf einer oder meh- 
reren Linien einen Teil oder das gesamte Beförderungs- 
angebot, das ihr zugestanden wurde, nicht auszunützen 
wünscht, werden sich die Luftfahrtbehörden beider Ver- 
tragsparteien verständigen, um der anderen Vertrags- 
partei für eine bestimmte Zeitdauer die Gesamtheit oder 
einen Teil des Beförderungsangebots zu übertragen, über 
das die erstgenannte innerhalb der vorgesehenen Gren- 
zen verfügt. Die Vertragspartei, die alle ihre Rechte oder 
einen Teil davon übertragen hat, kann sie am Ende des 
genannten Zeitraums wieder übernehmen, 

Artikel 17 

(1) Die bezeichneten Unternehmen teilen den Luftfahrt- 
behörden beider Vertragsparteien spätestens dreißig Tage 
vor Aufnahme des Betriebes des vereinbarten Linienver- 
kehrs die Betriebsart, die verwendeten Flugzeugmuster 
und die vorgesehenen Flugpläne mit. Dies gilt auch für 
spätere Änderungen. 

(2) Die Luftfahrtbehörde der einen Vertragspartei wird 
der Luftfahrtbehörde der anderen Vertragspartei auf 
deren Ersuchen alle regelmäßigen oder sonstigen statisti- 


Article 14 

1. Ne peuvent etre designees par chacune des Parties 
Contractantes pour l'exploitation des Services agrees 
que des entreprises dont une part preponderante de la 
propriete appartient ä la Partie Contractante qui l'a de- 
signee ou ä des nationaux de cette Partie Contractante. 

2. La Partie Contractante qui estime ne pas avoir une 
preuve süffisante que cette condition est remplie peut, 
avant de delivrer l'autorisation demandee, provoquer une 
consultation suivant la procedure prevue ä l'article 9. En 
cas d'echec de cette consultation, il serait recouru ä 
l'arbitrage conformement ä l’article 10. 


Article 15 

1. Les entreprises designees par chacune des deux Par- 
ties Contractantes devront etre assurees d'un traitement 
juste et equitable afin de beneficier de possibilites egales 
pour l'exploitation des Services agrees. 

2. Elles devront prendre en consideration sur les par- 
cours communs leurs interets mutuels afin de ne pas 
affecter indüment leurs Services respectifs. 


Article 16 

1. L'exploitation des Services agrees entre le territoire 
Senegalais et le territoire de la Republique federale 
d'Allemagne ou vice-versa, constitue pour les deux Pays 
un droit fondamental et primordial. 

2. Pour l’exploitation de ces Services: 

a) la capacite sera repartie egalement entre les entre- 
prises allemandes et senegalaises sous reserve du 
par. 4 ci-dessous; 

b) la capacite totale mise en ceuvre sur chacune des 
routes sera adaptee aux besoins qu’il est raisonnable 
de prevoir. 

3. Pour repondre aux exigences d'un trafic imprevu ou 
momentane sur ces memes routes, les entreprises de- 
signees devront decider entre elles des mesures appro- 
priees pour satisfaire ä cette augmentation temporaire de 
trafic. Elles en rendront compte iramediatement aux 
Autorites Aeronautiques de leurs pays respectifs qui 
pourront proceder ä un echange de vues si elles le jugent 
utile. 

4. Au cas oü l’une des Parties Contractantes ne de- 
sirerait pas utiliser sur une ou plusieurs routes, soit une 
fraction, soit la totalite de la capacite de transport qui 
lui a ete concedee, les Autorites Aeronautiques des deux 
Parties s'entendront en vue de transferer ä l'autre Partie 
Contractante, pour un temps determine, la totalite ou une 
fraction de la capacite de transport dont eile dispose dans 
la limite prevue. La Partie Contractante qui aura trans- 
fere tout ou partie de ses droits pourra les reprendre au 
terme de ladite periode. 


Article 17 

1, Les entreprises designees indiqueront aux Autorites 
Aeronautiques des deux Parties Contractantes, trente 
jours au plus tard avant le debut de l’exploitation des 
Services agrees, la nature de l’exploitation, les types 
d’avions utilises et les horaires envisages. La m^me regle 
est valable pour les changements ulterieurs. 

2. Les Autorites Aeronautiques de chaque Partie Con- 
tractante fourniront sur demande aux Autorites Aeronau- 
tiques de l’autre Partie Contractante toutes donnees sta- 
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sdien Unterlagen der bezeidineten Unternehmen über- 
mitteln, die billigerweise angefordert werden können, um 
das von einem bezeidineten Unternehmen der erstge- 
nannten Vertragspartei bereitgestellte Beförderungsange- 
bot zu überprüfen. Diese Unterlagen haben alle Angaben 
zu enthalten, die zur Feststellung des Umfangs sowie der 
Herkunft und Bestimmung des Verkehrs erforderlich sind. 

Artikel 18 

(1) Die Tarife, die auf den vereinbarten Linien für Flug- 
gäste und Fracht anzuwenden sind, werden unter Berück- 
sichtigung aller Umstände, wie der Kosten des Betriebes, 
eines angemessenen Gewinns, der besonderen Gegeben- 
heiten der verschiedenen Linien und der von anderen Un- 
ternehmen, welche die gleiche Linie ganz oder teilweise 
betreiben, angewendeten Tarife festgesetzt. Bei der Fest- 
setzung soll nach den Bestimmungen der folgenden Ab- 
sätze verfahren werden. 

(2) Die Tarife werden, wenn möglich, für jede Linie 
zwischen den beteiligten bezeichneten Unternehmen ver- 
einbart. Hierbei sollen sich die bezeichneten Unternehmen 
nach den Beschlüssen richten, die auf Grund des Tariffest- 
setzungsverfahrens des Internationalen Luftverkehrsver- 
bandes (lATA) angewendet werden können, oder die be- 
zeichneten Unternehmen sollen nach einer Beratung mit 
den Luftverkehrsuntemehmen dritter Staaten, welche die 
gleiche Linie ganz oder teilweise betreiben, die Tarife, 
wenn möglich, unmittelbar miteinander vereinbaren. 

(3) Die auf diese Weise vereinbarten Tarife werden 
den Luftfahrtbehörden beider Vertragsparteien spätestens 
dreißig Tage vor dem in Aussicht genommenen Inkraft- 
treten zur Genehmigung vorgelegt. Dieser Zeitraum kann 
in besonderen Fällen verkürzt werden, wenn die Luft- 
fahrtbehörden damit einverstanden sind. 

(4) Kommt zwischen den bezeichneten Unternehmen 
eine Vereinbarung nach Absatz 2 nicht zustande oder er- 
klärt sich eine Vertragspartei mit den ihr nach Absatz 3 
zur Genehmigung vorgelegten Tarifen nicht einverstan- 
den, so sollen die Luftfahrtbehörden der beiden Vertrags- 
parteien die Tarife derjenigen Linien und Linienteile, für 
die eine Übereinstimmung nicht zustande gekommen ist, 
im gegenseitigen Einvernehmen festsetzen. 

(5) Wird zwischen den Luftfahrtbehörden der beiden 
Vertragsparteien ein Einvernehmen nach Absatz 4 nicht 
erzielt, so findet Artikel 10 Anwendung. Solange der 
Schiedsspruch nicht ergangen ist, hat die Vertragspartei, 
die sich mit einem Tarif nicht einverstanden erklärt hat, 
das Recht, von der anderen Vertragspartei die Aufredit- 
erhaltung des vorher in Kraft befindlichen Tarifs zu ver- 
langen. 


TEIL III 

SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
Artikel 19 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation durch die 
Bundesrepublik Deutschland. Die Ratifikationsurkunde 
soll sobald wie möglich bei der Regierung der Republik 
Senegal hinterlegt werden. 

(2) Das Abkommen tritt dreißig Tage nach Hinter- 
legung der deutschen Ratifikationsurkunde in Kraft, 

Artikel 20 

Jede Vertragspartei kann jederzeit der anderen Ver- 
tragspartei ihren Wunsch, dieses Abkommen zu kündi- 
gen, notifizieren. Die Kündigung ist gleichzeitig der Inter- 
nationalen Zivilluftfahrt-Organisation mitzuteilen. Die 


tistiques regulieres ou autres des entreprises designees 
pouvant etre equitablement exigees pour Controler la 
capacite de transport Offerte par une entreprise designee 
de la Premiere Partie Contractante. Ces statisticpies con- 
tiendront toutes les donnees necessaires pour determiner 
le volume ainsi que l'origine et la destination du trafic. 


Article 18 

1. Les tarifs qui doivent etre appliques, sur ies Services 
agreös, aux passagers et aux marchandises, seront etablis 
compte tenu de tous les facteurs tels que le coüt de 
l'exploitation, un benefice raisonnable, les conditions 
particulieres des diverses routes et les tarifs appliques 
par d'autres entreprises desservant tout ou partie de la 
meme route. Pour l'etablissement des tarifs, on procedera 
selon les dispositions des paragraphes suivants. 

2. Les tarifs seront convenus, si possible, pour chaque 
route entre les entreprises designees interessees. Les 
entreprises designees tiendront compte de la procedure 
recommandee pour l'etablissement des tarifs par TAsso- 
ciation Internationale des Transport A^riens (A.I.T.A.) ou 
bien elles conviendront de ces tarifs si possible directe- 
ment entre elles, apres consultation des entreprises de 
transports aeriens d'Etats tiers qui desservent tout ou 
partie de la meme route. 

3. Les tarifs ainsi convenus seront soumis ä l'approba- 
tion des Autorites Aeronautiques de chaque Partie Con- 
tractante au moins trente Jours avant la date prevue pour 
leur entree en vigueur. Ce delai peut etre abr6ge dans 
certains cas, si les Autorites Aeronautiques y consentent. 

4. Si les entreprises designees ne parviennent pas a 
convenir des tarifs, conformement au par. 2, ou si une 
Partie Contractante declare ne pas pouvoir consentir aux 
tarifs qui lui ont ete soumis, conformement au par. 3 de 
cet article, les Autorites Aeronautiques des deux Parties 
Contractantes etabliront ces tarifs par accord mutuel pour 
les routes et sections de routes sur lesquelles une entente 
n"a pas ete realisee, 

5. Si un accord, conformement au par. 4 de cet article, 
n'est pas realise entre les Autorites Aeronautiques des 
deux Parties Contractantes, l'article 10 du present Accord 
sera applicable. Tant qu'une sentence arbitrale n'aura pas 
ete rendue, la Partie Contractante qui n'aura pas consenti 
ä un tarif aura le droit d'exiger de l'autre Partie Con- 
tractante le maintien du tarif precedemment en vigueur. 


TITRE III 

DISPOSITIONS FINALES 
Article 19 

1. Le present Accord sera ratifie par la Republique 
federale d'Allemagne. L'instrument de ratification sera 
depose aussitöt que possible aupres du Gouvernement de 
la Republique du Senegal. 

2. L'accord entrera en vigueur trente Jours apres le 
depöt de Tinstrument allemand de ratification. 

Article 20 

Chaque Partie Contractante pourra, ä tout moment, 
notifier ä l’autre Partie Contractante son desir de denon- 
cer le present Accord. Une teile notification sera com- 
muniquee simultanement ä l'Organisation de l'Aviation 
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Kündigung wird ein Jahr nach Eingang der Notifizierung 
bei der anderen Vertragspartei wirksam, sofern nicht die 
Notifizierung vor dem Ablauf dieser Zeit durch Verein- 
barung zurückgenommeii v/ird. Bestätigt die Vertragspar- 
tei, die eine derartige Notifizierung erhält, den Empfang 
nicht, so gilt als Eingangstag der fünfzehnte Tag nach 
Eingang der Notifizierung beim Sitz der Tnternationalen 
Z i V i 1 1 1 1 f t f a h r t - O r g a n i s a t i o n . 


Artikel 21 

Dieses Abkomincn und der Fiugiinicnplan werden der 
Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation zur Registrie- 
rung mitgeteiit. 

GESCHExNEN zu Bonn am 29. Oktober 1964 
in vier Urschriften, je zwei in deutscher und französischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist. 


Civile Internationale. La denonciation prendra effet un 
an apres la date de reception de la notiheation par l'autre 
Partie Contractante, ä moins c|ue cette notiheation ne soit 
retiree d'un commim accord avant la tin de cette periode. 
Au cas oü la Partie Contractante gui recevrait une teile 
notiheation n'en accuserait pas reception, ladite notifica- 
tion serait consideree pour regue quinze jours apres sa 
reception au siege de i'Orgardsat'on de rAviatlon Civile 
Internationale. 

A r t i c 1 e 21 

Le present .Accord et le tableau de roules seront com- 
muniques a. l'Organisation de IxAviation Civile Inier- 
iiationale pour y etre enregistres. 

EAiT ä Bonn, ie 29 octobre 1964 
eil quatre exemplaires, dont deux en iangue aiiemande 
et deux en Iangue francaise, chacuu des textes fdisant 
cgalenient foi. 


Für die 

Bundesrepublik Deutschland: 
Lahr 


Pour la 

Republiqiie föderale d'AlIemagne: 
Lahr 


Für die 

Republik Senegal: 
Fall 


Pour la 

Repiiblique du Senegal: 

Fall 
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Denkschrift 


L Allgemeines 

Schwerpunkt des deutschen Luftverkehrs ist der in- 
ternationale Fluglinienverkehr. Er kann nur betrie- 
ben werden, wenn die ausländischen Staaten, die 
überflogen oder angeflogen werden sollen, dem 
deutschen Luftverkehr entsprechende Verkehrs- 
rechte gewähren. Nach allgemeinen internationalen 
Gepflogenheiten werden diese Rechte grundsätzlich 
in zweiseitigen Luftverkehrsabkommen eingeräumt. 

Das deutsch-senegalesische Luftverkehrsabkommen 
ist das 37. deutsche Luftverkehrsabkommen nach 
Wiederherstellung der Lufthoheit. Es wurde nach 
Delegationsverhandlungen in Dakar am 29. Oktober 
1964 in Bonn unterzeichnet. 

Die beiderseits eingeräumten Verkehrsrechte sind 
in einem Fluglinienplan festgelegt, der am Tage der 
Unterzeichnung des Abkommens durch Notenaus- 
tausch vereinbart wurde (s. Artikel 1 des Abkom- 
mens). Diese Form der Vereinbarung wurde gewählt, 
um die Fluglinienrechte den Verkehrsanforderungen 
jeweils leichter anpassen zu können. 

Nach dem Fluglinienplan sind die von der Bundes- 
republik Deutschland bezeicb.neten Luftverkehrs- 
unternehmen berechtigt, folgende Fluglinien in bei- 
den Richtungen zu betreiben: 

Von Frankfurt (Main) über einen Zwischenlande- 
punkt in der Schweiz oder in Frankreich (ohne ge- 
werbliche Verkehrsrechte für Fluggäste, Post und 
Fracht zwischen der Schweiz und Senegal sowie 
Frankreich und Senegal) oder einen Zwischenlande- 
punkt in Spanien oder in Portugal nach Dakar und 
darüber hinaus nach Punkten in Südamerika. 

Die von der senegalesischen Regierung bezeichneten 
Luftverkehrsunternehmen sind berechtigt, folgende 
Linien in beiden Richtungen zu betreiben; 

Von Dakar über Zwischenlandcpunkte in West- 
europa nach einem Punkt in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

II, Besonderes 

Das Abkommen entspricht in seinem Inhalt den bis- 
herigen deutschen Luftverkehrsabkommen. In der 
Form ist es dem deutsch-französischen Luftverkehrs- 
abkommien vom 4, Oktober 1955 (Bundesgesetzbl. 
1956 II S. 1077) angeglichen. 

Artikel 1 behandelt zusammen mit Artikeln 11 und 
13 den Fluglinienplan und legt die Rechte fest, 
welche sich die Vertragsparteien zur Durchführung 
des Fluglinienverkehrs durch die nationalen Unter- 
nehmen gegenseitig einräumen. Gewährt werden 
das Recht des Überflugs (1. Freiheit), das Recht der 
Landung zu nichtgewmrblichen Zwecken (2. Freiheit), 
das Recht, Fluggäste, Post und Fracht abzusetzen 
(3. Freiheit) und aufzunehmen (4. Freiheit), wobei 
die Beförderung auch von und nach einem dritten 
Punkt vorgenommen werden kann (5. Freiheit). Alle 
Rechte werden nur zur Durchführung dos internatio- 
nalen Luftverkehrs eingeräumt. Daraus ergibt sich, 


daß Kabotagerechte, d. h. Rechte zur entgeltlichen 
Beförderung von Personen, Post oder Fracht inner- 
halb des Hoheitsgebietes einer Vertragspartei nicht 
beansprucht werden können. 

Artikel 2 erläutert die Bedeutung der in dem 
Abkommen verwendeten Begriffe. 

Artikel 3 befreit Luftfahrtbetriebsstoffe, Ersatz- 
teile und Ausrüstungsgegenstände sowie Nahrungs- 
und Genußmittel, die bei der Durchführung des 
Fluglinienverkehrs in das Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei eingeführt werden, von Zöllen und 
anderen Eingangsabgaben. 

Artikel 4 und 5 regeln die Anwendbarkeit von 
nationalen Vorschriften, insbesondere über Zeug- 
nisse und Erlaubnisscheine sowie über den Ein- und 
Ausflug von Luftfahrzeugen. 

Artikel 6 räumt Inländerbehandlung bei der Be- 
lastung mit Gebühren für die Benutzung der Flug- 
häfen und anderer Luftfahrteinrichtungen ein. 

Artikel 7, 12 und 14 regeln die Erteilung und 
den Widerruf der Betriebsgenehmigung zur Durch- 
führung des Linienverkehrs. 

Artikel 8 bis 10 befassen sich mit dem Meinungs- 
austausch der Luftfahrtbehörden, der Konsultation 
zwischen den Vertragsparteien und dem Schiedsver- 
fahren. Entsprechende Regelungen sind in Luftver- 
kehrsabkommen üblich und zur Ausgleichung mög- 
licher Meinungsverschiedenheiten zweckmäßig. 

Artikel 15 und 16 gewährleisten, daß die von 
den beiderseits genannten Unternehmen bereitge- 
stellten Kapazitäten (Beförderungsangebote, Nutz- 
last und Fläufigkeit des Verkehrs) in ein angemes- 
senes Verhältnis zur Verkehrsnachfrage gebracht 
werden. Hierbei soll das Beförderungsangebot, wel- 
ches dom voraussehbaren Bedarf anzupassen ist, 
möglichst gleichmäßig zwischen den deutschen und 
senegalesischen Unternehmen aufgeteiit v/erden. 

Artikel 17 Abs. 2 verpflichtet die Luftfahrtbe- 
hörden zum Austa Lisch statistischer Unterlagen zur 
Nachprüfung des Beförderungsangebots, des Ver- 
kehrsumfangs sowie der Herkunft und Bestimmung 
des Verkehrs. Diese Vorschrift ergänzt Artikel 16. 

Artikel 18 enthält die Grundsätze, nach denen 
die auf den vereinbarten Linien anzuwendenden 
Tarife zu bilden sind. 

Artikel 19 bis 21 enthalten die international 
üblichen Registrierungs- und Schlußbestimmungen. 

III. Geltungsbereich 

Im Hinblick auf Artikel 5 des Zwölften Teils des 
Übcrleitungsvertrages und auf Ziffer III b der Er- 
klärung der Alliierten Kommandantur der Stadt Ber- 
lin BKC/L (55) vom 5. Mai 1955 konnte das Land 
Berlin nicht in das Abkommen einbezogen werden. 
Eine Erstreckung des Abkommens und des Gesetzes 
auf Berlin muß der zukünftigen politischen Entwick- 
lung Vorbehalten bleiben. 
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